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Sereniſſime &c. &c.

Cerbum dolorem,
n quo, ob ſententiam
u contra cives Thoru-
 nenſes, ſuscitati per ur-

bem tumultus cauſa, latam,
affecti ſumus, Veſtræ Majeſta-
ti minime celandum putavi-
mus, neque potuit nobis niſi
luctuoſiſſimum eſſe illud Ju-
dicium, quo in conſortes Re-
ligionis noſtræ, ſpecie pieta-
cis erga Deum, ferro igne
adnimadvertitur, ſcholæ eo-
rundem deſtruuntur, jura de-
nique civitatis cum maximo
detrimento Evangelicorum
civium violantur.

Si

Durchlauchtigſter ec.

R W. Majfeſtat haben
Wir nicht bergen

m wollen was die

chen des daſelbſt erregten Tu—

71 wider die Burger
zu Thorn in Sa

mults gefallte Sentenz in Uns
fur einen bittern Schmertzen
verurſachet habe. Dieſer Ge
richts-Schluß durch welchen
unter den Schein der Gottes—
furcht Unſere Glaubens Ge
noſſen mit Feuer und Schwerd
geurafft ihre Schulen aufgeho
ven und zernichtet und endlichen
die Rechte der Stadt zum gro
ſten Schaden der Evangeliſchen
Burger verletzet werden hat
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Uns nicht anderſt als hoöchſt be:
trubt ſeyn konnen.

Si perduellionis adverſus Wann die Burger zu Thorn
Majeſtatem Veſtram Rem- des wider Ew. Majeſtat oder die

quod gravius excogitari po- oder eines andern Verbrechens
teſt, crimine contaminati in ſo ſchwer es immer konte ausge
judicium traherentur, nihil ſonnen werden ſich ſchuldig qe
profecto decerni in eos gra- macht hatten ſo konte furwahr
vius, nihil crudelius poſſet. nichts harters und nichts grau

ſamers wider ſie erkannt wer
den.

Nunc cum de pœna ejus tuu —tun aber da die Frage iſt von
multus quæritur, qui ab infi- der Straffe dieſes Tumults wel
ma plebe in quosdam nullius cher von dem gemeinen Pobel
numeri Jeſuitas excitus, at-- wider daſige Jeſuiten erreget
que ab his ipſis quodammo- und von bdieſen' ſelbſt etlicher
do auctus propagatus eſt, maſſen vermehtet und verwei
huius peenæ atrocitatem cri- tert worden ſo konnen Ew.

I mini admiſſo neutiquam con- Majeſtat daraus leichtlichen
venire neque ob paucorum ſchen daß die Scharffe dieſer

inſaniam tot innocentes occi- Straffe mit dem begangenen
dendos urbemque ipſam va- Verbrechen aar nicht uberein
ſtandam eſſe Veſtræ Majeſta- komme noch daß um etlicher
ti facile patte. uverũbter Wahnſinnigkeit wil

len ſo viel unſchuldige ſollen
hingerichtet uud die Stadt
ſelbften verwuſtet werden.

Exiſtimabunt ſane onmes. G werden gewißlich alle Ge
9 æqui rerum arbitri, id quod rechtigkeit liebende daraus ur.

kei.



8 permultis indiciis in hac
cauſa proditum eſt, terribilem
illam adverſus Evangelicos ci-
ves ſententiam non amori
Juſtitiæ, ſed potius Jeſuitarum
fraudibus implacabili in Re-
ligionem noſtram odio debe-
ri, nec aliam facile occaſio-
nem illis magis aptam viſam
eſſe, aua non ſolum urivilegiis
ſuis fraudarentur Evangeliei
Thorunenſes, ſed, ſi fieri poſ-
ſet, internecione delerentur.
Sed nota: per Orbem Ve-
ſtræ Majeſtatis Clementia mi-
nime probabit iniquum hoc
atque intolerabile judicium,
neque tot præclare geſtorum
ſuorum gloriam cæde miſero-
rum civium obfuſcari atque
minui patietur.

Quam ob rem cette riobis
vollicemur, fore ut Majeſtas
Veſtra rejecth vriore ſen-
tentia controverſiam hane ad
Tribunal Judicum exutraque:

theilen welches ſich auch in die
ſer Sache durch viele Anzeigun
gengeauſert daß dieſe erſchrock
liche Sentenz wider die Evan
geliſche Burger nicht von der

Liebe zur Gerechtigkeit ſondern
vielmehr von der Jeſuiten Be-
trug und unerſattlichem Haß
wider unſere Religion herruhre
und daß ſie keine andere Gelegen
heit ihnen vortraglicher zu ſeyn
geglaubt wobey die Evangeli
iche Burger zu Thorn nicht
allein um ihre Freyheiten ge
bracht ſondern wann es moglich
ware durch aller Hinrichtung
aufgerieben werdenkonten. Aber
Ew. Majeſtat Weltbekannte
Clemenz wird dieſen unge-
rechten und unertraglichen Ge

richts-Sporuch keineswegs gut
heiſſen noch zugeben daß De
ro vortrefflicher Ruhm durch
den Mord ſo vieler armen Bur
ger ſolte verdunckelt und verklei
nert werdenDerohalben verſehen Wir

Uns gewiß Ew. Majeſtat wer.
den die erſtere Senten? verwerf.

fen und dieſe Controvers ei.
nein andern Tribunal und 25



Religione delegandorum Ju-
risperitorum pacisque aman-
tium, remittat, qui momentis
cauſæ denuo expenſis, audita-
que, uti par eſt, reorum de-
fenſione, exjure æquo ſen-
tentiam ferant; ita confirma-
tis urbis privilegiis, tot inco-
laruin Chriſtianorum
innocentium ſanguini (quem
ſitire crudelitas ſumma eſt)
parcetur.

Neque vero ingratum eſſe

poteſt MajeſtatiVeſtræ; quod
pro civibus Noſtræ Religioni
addictis, ut boni Principis of-
ficium poſtulat, intercedimus,
quod eo minus negligendum
nobis fuit, quo magis jam foœ-
dere Olivenſi, ut ſarta tecta
manerent Thorunii totius-
que Pruſſiæ Polonicæ jura, nos
in perpetuum curaturos obli-
gavimus; ſimile certe pieta-
tis officium ab iis principibus
cxpectamus, qui ad ſervanda

pacta

richt ſo von beyderley Relii
gions-Verwandten und Fried«
liebenden Rechts-Verſtandi
gen beſetzt ſey ubergeben wel
che die wichtigen Umſtande der

Sache noch einmahl aufs neue
wohl uberlegen und wie es bil
lig iſt der Beklagten Defen-
ſion anhoren und nach Recht
und Billigkeit ein Urtheil ver
faſſen. Aur ſolche Weiſe werden
der &tadt Privilegia beſtattiget
und ſo vieler ſowohl Chriſtlicher
als auch unſchuldiger Einwoh
ner Blut (nach welchem zu dur
ſten die groſte Grauſamkeit iſt)
verſchonet werden.

Es kan auch Ew. Mujeſtat
nicht unangenehm ſeyn daß

Wir fur dieſe Unſerer Religion
zugethane Burger wie es ei
nem loblichen Furſten zuſtehet
eine Furbitte einlegen welches
Witr um ſo weniger zu unterlaſ
ſen gehabt jmehr WirUnsſchon
in dem Oliviſchen Frieden auf
ewig dahin verbunden dafur
beſorgt zu ſeyn daß der Stadt
Thoren und des gantzen Pohl
niſchen Preuſſens Gerechtſame
unverbruchlich mochten erhal

ten



vacta Okvenſia omne coiſi-
ſium atque operam ſt collatu-
ros eſſe, fidem dederunt.
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Exoptatum è contrario erit
Principibus Evangelicis, Ve-
ſtræ vero Maieſtati imprimis
glorioſum, ſi Th
torum iniquitate pene ad in-
citas redactum, ab interitu vin-
dicet: atque  calamitutet inu-
meras; quæ reous adeo egik
ceratis mminere vidéntur
Regi a Auctoritate avertat.
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gen werden. Eben dergleichen
milden Dienſt erwarten Wir
auch von denenjenigen Furſten
weiche zu Erhaltung der Olivi
ſchen Tractaten allen Rath und
That mit anzuwenden angelo
bet haben.

Hingegen wird denen Evan
geliſchen Furſten nichts er
wunſchters vor allen aber Ew.

ornĩtim fa- Mujeſtat ruhmlich ſeyn wann
Sie Thorn mit deren Schick
ſal es durch die Unaerechtig—
keit faſt auf das auſſerſie gekom
men von dem Untergang er

dbLetten und die unzehlbare Ca-
lamitæten welcht bey den ſo
ſehr in die Berbitterung gebrach

ten Sachen ihnen vorzuſeyn
ſeintnædurd: Dero Konigli
ue Muthoritæt abwenden wur

WbleE

Commendavimus remom- Wir haben Unſerm Abge
nem noſtro ad Comitia Var-
ſavienſia Ablegato, ejusaue fra-
tri ex Comitibus de Suerin,
atque Majeſtatis Veſtræ de re
tanti momentireſponſum qua-

le

ſandten zu dem Warſchauiſchen
Reichs-Tag und deſſen Bru
der denen Grafen von Swe—
rin die ganne Sache aufge
tragen; Und erwarten von

Ew.



le a Rege tam juſto; tam no Ew. Majeſtit uber vinte. ſo
bis amico, ſperari poteſt, ex- wichtigen Sache eine ſolche
pectamus. Dabantur Beroli- Antwort dergleichen von ei

ni die 28. Novembris nem Konig der ſo gerecht und

1724.. Unſer ſo guter Freund iſt ge
4 dbdoffet werden kan. Gegeben

mn Berlin den 28. November
1724.
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